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Zitat von Thamiel

Das sind Vokabeln, die die Lehrbefugnis in zwei bestimmten Fächern bezeichnen. Gibts
für jedes andere Fach auch und nennt sich schlicht erstes Staatsexamen.

Zitat von marie74

Wird alles nicht mehr so heiß gegessen, wie es serviert wird. Es gibt sogar
homosexuelle Religionslehrer, die offen zugeben, in einer Beziehung zu leben.

Das kann doch nicht euer ernst sein. Das Staatsexamen ist eine rein fachliche Qualifikation und
sagt nichts über meinen Lebenswandel aus. Das ist meiner Ansicht nach schon ein deutlicher
Unterschied. Den müsst ihr doch auch sehen? Solange ich mich an das Grundgesetz halte,
interessiert es niemanden, wie ich mein Sexualleben oder mein Familienleben gestalte.
Und wie "heiß das gegegessen" wird, ist völlig unerheblich. Die reine Möglichkeit einer nicht-
staatlichen Organisation die Auswahl des Lehrpersonals mitzubestimmen ist schlimm genug.
Dann könnte man auch gleich der amerikanischen Botschaft das Recht einräumen, über die
Auswahl der Englischlehrer mitzubestimmten, je nachdem, wie sie dem aktuellen Kurs folgen.
Würde bestimmt auch nicht so heiß gegessen...
Im Übrigen kenne ich mindestens einen Fall, wo eine Referendarin an unserer Schule die Missio
nicht bekommen hat, weil sie nur standesamtlich verheiratet war. Der Ehemann wollte keine
kirchliche Hochzeit. Das finde ich schon recht "heiß gegessen", dafür dass es ja nur "Vokabeln"
sind.

Zitat von Thamiel

Das war nicht der Punkt: Der Lehrer hat die Freiheit, nach Ansehen der
Lernbedingungen die Mittel zu wählen, die ihn seine Inhalte mutmasslich am Besten
vermitteln lassen. Du kannst ja gerne wütend mit dem Fuß aufstampfen aber im
Grundschulalter ziehen religiöse Märchen mehr als generische Tim/Lisa-Geschichten
aus dem Ethikbuch oder irgendeinem Heft für soziales Lernen. Die Bibel ist voller
Serienhelden. Keine separaten Kurzgeschichten. Klar ist das einfacher.

Ich stapfe überhaupt nicht wütend auf. Das überlasse ich den religiösen Eiferern. Und natürlich
hast du die freie Wahl bei der Auswahl deines Unterrichtmaterials. Als Deutschlehrer verwende
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ich selbstverständlich auch regelmäßig Bibeltexte - bspw. einen Auszug aus dem Buch Hiob
beim Faust etc. Dagegen ist ja auch nichts einzuwenden, den selbstverständlich ist unsere
Kultur - for better or worse - christlich geprägt. Aber dazu brauche ich keine eigene Erlaubnis
der Kirche und mein Fach braucht dafür keine Sonderstellung. Das ist also auch kein Argument
für den konfessionellen Religionsunterricht. Meine Güte, als ob ich fordern würde, alle
christlichen Inhalte aus dem Unterricht zu entfernen. Im Gegenteil: Oben schreibe ich, dass ein
Fach wie "Religionskunde" oder "Ethik" selbstverständlich einen Schwerpunkt auf das
christliche Abendland legen sollte. Aber nochmal: Ich sehe nicht, wozu man dafür die
Konfessionen und die Kirche braucht

.

Zitat von Thamiel

Entwerft und druckt ihr eure Schulbücher selber? Und Nein, auswählen ist keine
Alternative, sofern ihr hierbei nur die Verlage wechselt. Du bist auch sicher, deine SL,
hinauf bis zum Schulrat, haben ihr Parteibuch abgegeben, als sie in Bildungsfragen
verbeamtet wurden?

Ich verwende gar keine Schulbücher. Und jetzt? Darf ich jetzt nicht mehr unterrichten? Oder ist
da vielleicht doch ein Unterschied, ob eine nicht-staatliche Organisation klare Vorgaben macht
oder ob ich mich entscheide, die Angebote einer nicht-staatlichen Organisation zu nutzen?
Und dass es - eventuell (ich halte das nämlich eher für eine Legende) - politische Mauscheleien
bei der Besetzung von Funktionsstellen gibt ist ja wohl kaum eine Rechtfertgigung dafür, solche
Mauscheleien auch an anderer Stelle zu akzeptieren. Dann sollte man lieber über den
(angeblichen) politischen Einfluss bei der Stellenbesetzung reden und wie man den verhindern
kann.

Zitat von Thamiel

Das Argument sieht logisch falsch aus. Aus einer Injektion folgt nicht zwangläufig die
Rückrichtung.

Dann würde ich mich freuen, wenn du mir erklären könntest, wo du den Unterschied siehst.

Bislang fand ich nach wie vor nur das Argument mit der Radikalisierung halbwegs einleuchtend.
Alle anderen Aspekte lassen sich auch durch nicht-konfessionellen religionskundlichen
Unterricht verwirklichen. Und viel zu oft gehen die Argumente in die Richtung "stört ja nicht"
und "wird nicht so heiß gegessen".
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